
TV Dresselndorf muss in die Relegation

Volleyball-Regionalliga: 3:2 Sieg  zum Saisonabschluss reicht zu Platz 8 in der 

Endabrechnung 

sz Bielefeld. Mit einem hart erkämpften 3:2 (18:25, 25:22, 25:22, 24:26, 15:9)

abgestiegenen Tabellen- Schlusslicht PSV Telekom Bielefeld hat der TV Dresselndorf die 

reguläre Saison in der Volleyball-Regionalliga West abgeschlossen. Dieser knappe

reicht dem Team von Trainer Rainer Heinz jedoch nicht zum direkten Klassenerhalt 

in der Endabrechnung wegen des schlechteren Satzverhältnisses gegenüber dem 

punktgleichen Dürener TV 2. bedeutet die Teilnahme an der Relegation um den Verbl

der Regionalliga. Gespielt wird am 24. oder 25. April 2010, der Gegner wird aus den 

Oberliga-Vizemeistern SV Blau-Weiß Aasee und VV Humann Essen 3. noch ermittelt. 

Während die „Hicken“ den ersten Durchgang noch an die Hausherren, die sich viel 

vorgenommen hatten und sich von ihrem Publikum im vorerst letzten Regionalliga

einem Sieg verabschieden wollten, abgeben musste, steigerte sich die Mannschaft von 

Rainer Heinz in den Durchgängen 2 und 3. Jeweils 25:22 hieß es am Ende, so dass die 

Südsiegerländer mit 2:1-Sätzen in Front lagen. Der vierte Durchgang war hart umkämpft, die 

Gastgeber gaben sich nicht geschlagen und kamen nach dem denkbar knappen 26:24 sogar 

zum 2:2-Satzausgleich, so dass der Tie

die Dresselndorfer dann aber den „Sack zu“, behielten mit 15:9 die Oberhand und sicherten 

sich letztlich den Sieg. (Siegener Zeitung, 2010)

 

 

Volleyball Regionalliga West 2010:

1 
 

Alfterer SC/SSF Fortuna  

2 
 

ASV Senden  

3 
 

SV Bayer Wuppertal II  

4 
 

TuB Bocholt  

5 
 

TSC Münster  

6 
 

Alemannia Aachen  

7 
 

Rumelner TV  

8 
 

Dürener TV II  

9 
 

TV Dresselndorf  

10 
 

VV Humann Essen II  

11 
 

Telekom PSV Bielefeld  

 

 

TV Dresselndorf muss in die Relegation (2010)

Regionalliga: 3:2 Sieg  zum Saisonabschluss reicht zu Platz 8 in der 

Bielefeld. Mit einem hart erkämpften 3:2 (18:25, 25:22, 25:22, 24:26, 15:9)-Erfolg beim 

Schlusslicht PSV Telekom Bielefeld hat der TV Dresselndorf die 

Regionalliga West abgeschlossen. Dieser knappe

reicht dem Team von Trainer Rainer Heinz jedoch nicht zum direkten Klassenerhalt 

in der Endabrechnung wegen des schlechteren Satzverhältnisses gegenüber dem 

punktgleichen Dürener TV 2. bedeutet die Teilnahme an der Relegation um den Verbl

der Regionalliga. Gespielt wird am 24. oder 25. April 2010, der Gegner wird aus den 

Weiß Aasee und VV Humann Essen 3. noch ermittelt. 

Während die „Hicken“ den ersten Durchgang noch an die Hausherren, die sich viel 

nommen hatten und sich von ihrem Publikum im vorerst letzten Regionalliga

einem Sieg verabschieden wollten, abgeben musste, steigerte sich die Mannschaft von 

Rainer Heinz in den Durchgängen 2 und 3. Jeweils 25:22 hieß es am Ende, so dass die 

Sätzen in Front lagen. Der vierte Durchgang war hart umkämpft, die 

Gastgeber gaben sich nicht geschlagen und kamen nach dem denkbar knappen 26:24 sogar 

Satzausgleich, so dass der Tie-Break die Entscheidung bringen musste. Hier m

die Dresselndorfer dann aber den „Sack zu“, behielten mit 15:9 die Oberhand und sicherten 

(Siegener Zeitung, 2010) 

Regionalliga West 2010: 

20 55 :  30 34 :  6 

20 52 :  20 32 :  8 

20 44 :  30 24 :  16 

20 39 :  41 20 :  20 

20 39 :  43 20 :  20 

20 38 :  40 18 :  22 

20 39 :  47 18 :  22 

20 38 :  45 16 :  24 

20 36 :  45 16 :  24 

20 35 :  49 12 :  28 

20 28 :  53 10 :  30 

(2010) 

Erfolg beim 

Schlusslicht PSV Telekom Bielefeld hat der TV Dresselndorf die 

Regionalliga West abgeschlossen. Dieser knappe Erfolg 

reicht dem Team von Trainer Rainer Heinz jedoch nicht zum direkten Klassenerhalt - Platz 8 

in der Endabrechnung wegen des schlechteren Satzverhältnisses gegenüber dem 

punktgleichen Dürener TV 2. bedeutet die Teilnahme an der Relegation um den Verbleib in 

der Regionalliga. Gespielt wird am 24. oder 25. April 2010, der Gegner wird aus den 

Weiß Aasee und VV Humann Essen 3. noch ermittelt. 

Während die „Hicken“ den ersten Durchgang noch an die Hausherren, die sich viel 

nommen hatten und sich von ihrem Publikum im vorerst letzten Regionalliga-Spiel mit 

einem Sieg verabschieden wollten, abgeben musste, steigerte sich die Mannschaft von 

Rainer Heinz in den Durchgängen 2 und 3. Jeweils 25:22 hieß es am Ende, so dass die 

Sätzen in Front lagen. Der vierte Durchgang war hart umkämpft, die 

Gastgeber gaben sich nicht geschlagen und kamen nach dem denkbar knappen 26:24 sogar 

Break die Entscheidung bringen musste. Hier machten 

die Dresselndorfer dann aber den „Sack zu“, behielten mit 15:9 die Oberhand und sicherten 

1926 :  1763 

1723 :  1481 

1686 :  1604 

1736 :  1798 

1779 :  1811 

1745 :  1759 

1915 :  1896 

1842 :  1882 

1703 :  1766 

1750 :  1887 

1700 :  1858 


